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Liebe Gemeinde,

die Monate Februar und März la-
den uns ein, über das Licht nach-
zudenken, das in der Dunkelheit 
leuchtet. In einer Zeit, in der die 
Tage langsam länger werden und 
die ersten Anzeichen des Frühlings 
zu erkennen sind, dürfen wir uns 
an die Hoff nung erinnern, die uns 
der Glaube schenkt. Am 2. Februar 
endet mit dem Fest der Darstellung 
des Herrn, bekannt auch als Ma-
riä Lichtmess, die Weihnachtszeit. 
Es erinnert an die Begebenheit im 
Tempel, als Maria und Josef das 
neugeborene Jesuskind in den Tem-
pel brachten, um es GoƩ  zu weihen, 
wie es nach dem Gesetz üblich war. 
Der greise Simeon erkannte in Je-
sus das verheißene Heil und nann-
te ihn „ein Licht, zur Erleuchtung 
der Heiden und zum Preis deines 
Volkes Israel“ (Lk 2,32). Dieses Fest 
ist nicht nur ein Rückblick auf eine 
historische Begebenheit, sondern 
auch eine Erinnerung daran, dass 
Christus das Licht der Welt ist, dass 

in unsere Dunkelheit hineinscheint 
und uns den Weg weist. Der März 
bringt uns in die Fastenzeit, eine 
Zeit der Besinnung und Vorberei-
tung auf das Osterfest. Die Fasten-
zeit ist eine Gelegenheit, innezuhal-
ten, umzukehren und unser Leben 
neu auszurichten. Lassen wir uns in 
dieser Zeit von GoƩ es Liebe tragen 
und fi nden wir neue Wege, diese 
Liebe in die Welt zu tragen. Wir 
laden Sie herzlich ein, an unseren 
GoƩ esdiensten, Andachten und 
Veranstaltungen teilzunehmen und 
gemeinsam die Bedeutung dieser 
besonderen Zeit zu erleben. Mö-
gen diese Monate uns allen neue 
KraŌ  und Zuversicht schenken und 
uns auf dem Weg des Glaubens 
stärken. Die Termine dafür fi nden 
Sie in diesem HeŌ  und auf der In-
ternetseite www.kirchgemeinde-
oelsnitz.de
Von Herzen wünsche ich Ihnen al-
len eine hoff nungsvolle, friedliche 
und gesegnete Zeit.

von Frank Schubert



ChrisƟ nnen der Cookinseln - einer 
Inselgruppe im Südpazifi k, viele, 
viele tausend Kilometer von uns 
enƞ ernt - laden ein, ihre posiƟ ve 
Sichtweise zu teilen: wir sind „wun-
derbar geschaff en!“ und die Schöp-
fung mit uns. 
Ein erster Blick auf die 15 weit 
verstreut im Südpazifi k liegenden 
Inseln könnte dazu verleiten, das 
Leben dort nur posiƟ v zu sehen. Es 
ist ein Tropenparadies und der Tou-
rismus der wichƟ gste WirtschaŌ s-
zweig der etwa 15.000 Menschen, 
die auf den Inseln leben.
Ihre posiƟ ve Sichtweise gewinnen 
die Schreiberinnen des Weltgebets-

„wunderbar geschaff en!“ 
Zum Weltgebetstag 2025 von den Cookinseln

tag-GoƩ esdienstes aus ihrem Glau-
ben - und sie beziehen sich dabei 
auf Psalm 139. Trotz zum Teil auch 
problemaƟ scher Missionierungs-
erfahrungen wird der christliche 
Glaube auf den Cookinseln von gut 
90% der Menschen selbstverständ-
lich gelebt und ist fest in ihre Tra-
diƟ on eingebunden. Die Schreibe-
rinnen verbinden ihre Maorikultur, 
ihre besondere Sicht auf das Meer 
und die Schöpfung mit den Aussa-
gen von Psalm 139. Wir sind einge-
laden, die Welt mit ihren Augen zu 
sehen, ihnen zuzuhören, uns auf 
ihre Sichtweisen einzulassen.
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WELTGEBETSTAG 2025

Nur zwischen den Zeilen fi nden 
sich in der Liturgie auch die Schat-
tenseiten des Lebens auf den Cook 
-Inseln. Es ist der TradiƟ on gemäß 
nicht üblich, Schwächen zu benen-
nen, Probleme aufzuzeigen, Ängste 
auszudrücken. 
„wunderbar geschaff en!“ sind diese 
15 Inseln. Doch ein Teil von ihnen 
- Atolle im weiten Meer- ist durch 
den ansteigenden Meeresspiegel, 
Überfl utungen und Zyklone extrem 
bedroht oder bereits zerstört. Auf 

dem Meeresboden liegen wertvolle 
Manganknollen, die seltene Roh-
stoff e enthalten und von den Indu-
strienaƟ onen höchst begehrt sind. 
Die Bewohner*innen der Inseln sind 
sehr gespalten, was den Abbau be-
triŏ   - zerstört er ihre Umwelt oder 
bringt er hohe Einkommen. 
Welche Sicht haben wir, welche Posi-
Ɵ on nehmen wir ein - was bedeutet 
„wunderbar geschaff en!“ in unseren 
Kontexten? Was hören wir, wenn wir 
den 139. Psalm sprechen?
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e. V

Das Bild trägt den Titel „Won-
derfully Made“ (dt. „wunder-
bar geschaff en“) und wurde 
von den Künstlerinnen Tarani 
Napa und Tevairangi Napa 
kreiert. Titel und Bild verwei-
sen auf Psalm 139.

Sie sind am Freitag,
dem 7. März, 
um 19:00 Uhr 
recht herzlich

in den Gemeindesaal 
im Pfarhaus Oelsnitz 

eingeladen.
Wie immer sind auch

Männer herzlich
willkommen!



Kleine Schätze  donners-
tags

9:00 Uhr nach Absprache
Tel. 0151 15357398

Christenlehre 1.-3. Klasse miƩ wochs 16:30-17:30 Pfarrhaus Oelsnitz
Christenlehre-AcƟ ontag Sa 08.02.

Sa 22.03.
10:00-13:00
10:00-13:00

in Stollberg
in Lugau

Konfi rmanden
Konfi rmandenunterricht
Konfi -Zeit

Rüstzeit Kl. 8
Konfi -Zeit
VorstellungsgoƩ esdienst
Konfi -Zeit

Sa 01.02.
Fr 07.02.
Fr 07.03.

Fr 21.03.
So 23.03.
Fr 28.03.

9:00 Uhr
16:45 Uhr
16:45 Uhr

16:45 Uhr
9:30 Uhr
16:45 Uhr

Niederwürschnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Pfarrhaus Oelsnitz
Christuskirche Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Jesus GmbH   freitags 18:00 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

Gebetskreis montags 17:50 Uhr Neuoelsnitz

Blaue Stunde                              
                            

Di 04.02.
Di 18.02.
Fr 07.03.
Di 18.03.

19:30 Uhr 
19:30 Uhr
19:00 Uhr
19:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Seniorenkreis Neuoelsnitz Di 11.02.
Di 18.03.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Gem.-Saal Neuoelsnitz

Seniorenkreis Oelsnitz Do 27.02.
Do 27.03.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Bibelgespräch Di 04.02.
Di 04.03.

14:30 Uhr
14:30 Uhr

Gem.-Saal Neuoelsnitz
Gem.-Saal Neuoelsnitz

Gemeindeabend
„Unsere Gemeinde“

Di 04.02. 19:30 Uhr Pfarrhaus Oelsnitz

Kreis miƩ leren Alters Sa 22.02.
Sa 29.03.

19.30 Uhr
19:30 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

Tanzabend So 02.03.
So 30.03.

18:00 Uhr
18:00 Uhr

Pfarrhaus Oelsnitz
Pfarrhaus Oelsnitz

REGELMÄSSIGE GEMEINDEKREISE
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14. - 16.03.  Vorbereitung des VorstellungsgoƩ esdienstes



                                                                    MUSIKALISCHE KREISE
Posaunenchor miƩ wochs       19:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

Flötenkreis freitags            16:30 Uhr           in Neuoelnitz

Chor donnerstags   19:30 Uhr            in Lugau

Kurrende freitags            15:00 Uhr           im Pfarrhaus Oelsnitz

                                           LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT

Obere Hauptstraße 15a - 09376 Oelsnitz

GemeinschaŌ sstunde 
mit Kinderstunde

sonntags 16:30 Uhr

Jugendstunde sonntags 17:45 Uhr

Bibelstunde miƩ wochs 19:30 Uhr

gemeinsames Singen Mo 03.02.,17.02.,03.03.,17.03 19:00 Uhr

KreaƟ vkreis Di 18.02. + 18.03. 15:00 Uhr
Seniorenkreis Di 18.02. 15:00 Uhr

Frauenstunde Di 11.02. + 11.03. 19:30 Uhr

7aktuelle Termine fi nden Sie auch auf der Internetseite: www.lkgoelsnitz.de

Coff ee & Church 09.02. 15:00 Uhr

Weltgebetstag der Frauen im Pfarrhaus Oelsnitz 07.03. 19:00 Uhr

Gemeindefreizeit in Reudnitz (nach Anmeldung) 21. - 23.03.

Besondere Veranstaltungen:

   30. März 2025
         Beginn der Sommerzeit



02.02.   9:30 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias

AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

09.02.   9:30 Uhr 4. Sonntag vor der Passionszeit

AbendmahlsgoƩ esdienst, 
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
anschließend Kirchen-MiƩ ags-Buff et
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314
                                     oder  0162/8303943  
 

16.02     9:30 Uhr Septuagesimä

PredigtgoƩ esdienst, 
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: KersƟ n Hempel  0157 - 34 36 83 78  

23.02.   9:30 Uhr Sexuagesimä

PredigtgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Norbert Pfuch 037298/14314
                                     oder  0162/8303943   

GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR
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Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Gemeindesaal
Oelsnitz

Gemeindesaal
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Liebe Gemeinde,
auch weiterhin bieten wir unter der Nummer 
037298/909075 das „PredigƩ elefon“ an. Mit 
einem für Sie kostenlosen Anruf können Sie an 
jedem Sonntag bzw. kirchlichen Feiertag, sowie 
in der gesamten darauff olgenden Woche eine 
Andacht von Pfarrer Bergmann anhören. 



02.03.   9:30 Uhr Estomihi

AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

09.03.  9:30 Uhr

               

Invokavit

GoƩ esdienst und Gemeindeversammlung,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst,
Fahrdienst: KersƟ n Hempel  0157 - 34 36 83 78                  

16.03.   9:30 Uhr Reminiszere

PosaunengoƩ esdienst zur Jahreslosung,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

23.03.   9:30 Uhr Okuli

VorstellungsgoƩ esdienst der Konfi rmanden,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: KersƟ n Hempel  0157 - 34 36 83 78   

30.03.   9:30 Uhr Lätare

AbendmahlsgoƩ esdienst,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst
Fahrdienst: Beate Schaub 037298/13951

06.04.   9:30 Uhr Judika

GoƩ esdienst im Rahmen der Kulturhauptstadt,
gleichzeiƟ g KindergoƩ esdienst

GOTTESDIENSTE IM  MÄRZ
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Christuskirche 
Oelsnitz

Gemeindesaal
Oelsnitz

Gemeindesaal
Oelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Kreuzkirche 
Neuoelsnitz

Christuskirche 
Oelsnitz



7 WOCHEN OHNE
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Die FastenakƟ on 2025 lädt ein zum 
Ɵ efen Durchatmen. LuŌ  holen. Zu 
Atem kommen. Mit einem ersten 
Ɵ efen Atemzug kommt jedes Leben 
zur Welt. GoƩ  hauchte dem Men-
schen seinen Odem ein. Mit ihm 
beginnt der Strom des Lebens. Die-

sen Odem brauchen wir an jedem 
Tag. Besonders drängend aber in 
Leidenszeiten, dann, wenn das Le-
ben in seine Passionen führt.
Mit der Fastenzeit treten wir ein in 
die Passionsgeschichte Jesu. Alle 
Not der Welt spiegelt sich darin: 
Schmerz und Verrat, Schwachheit 
und Angst, Gewalt und Tod. GoƩ es 
Lebenshauch weht, wo uns der 
Atem stockt. Sein Geist hilŌ  un-
serer Schwachheit auf. Wir dürfen 
LuŌ  holen und LebenskraŌ  gewin-
nen.

nach Ralf Meister,
Landesbischof in Hannover und Bot-
schaŌ er der AkƟ on „7 Wochen Ohne“

05.03. 19:00 Uhr St. Johanneskirche Niederwürschnitz
12.03. 19:00 Uhr St. Jakobikirche Stollberg
19.03. 19:00 Uhr Christuskirche Oelsnitz
26.03. 19:00 Uhr St. Johanneskirche Niederwürschnitz
02.04. 19:00 Uhr St. Jakobikirche Stollberg
09.04. 19:00 Uhr Christuskirche Oelsnitz

Wir laden herzlich ein zu den Passionsandachten

GEMEINDEABEND „UNSERE GEMEINDE“

Liebe Gemeinde,

am 4. Februar um 19:30 Uhr fi ndet im Pfarr-
haus Oelsnitz der nächste Gemeindeabend 
„Unsere Gemeinde“ staƩ . Dazu ist jeder herz-
lich eingeladen, der sich beim Ideensammeln 
und Planen mit einbringen will oder ein eige-
nes Anliegen zur Sprache bringen möchte. 
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KIRCHEN-MITTAGS-BUFFET
Bereits zweimal luden die Haus-
kreise unserer Kirchgemeinde dazu 
ein, im Anschluss an den  GoƩ es-
dienst im Gemeindesaal zusam-
men zu essen und GemeinschaŌ  
zu haben. Am 9. Februar nach dem 
GoƩ esdienst in Neuoelsnitz sind Sie 

wieder herzlich zum Kirchen-MiƩ ags-
Buff et eingeladen. Wenn Sie Lust ha-
ben, selbst etwas beizusteuern - egal 
ob süß oder herzhaŌ  - können Sie das 
gern mitbringen und einfach vor dem 
GoƩ esdienst abgeben. 
Wir freuen uns auf Sie!

DAS WARTEN GEHÖRT ZUM LEBEN
Warten – in vielen SituaƟ onen ge-
hört es dazu. Mal sind es die ganz 
profanen Dinge, die uns warten 
lassen. Das Anstehen an der Super-
marktkasse oder das Warten auf 
den  Bus. Mal sind die Anlässe ganz 
gewichƟ g und existenziell: das War-
ten auf die Rückkehr eines geliebten 
Menschen, auf die Diagnose einer 
Krankheit oder auf die Entlassung 
nach einem Aufenthalt im Kranken-
haus. Einer, der auch wartet, ist der 
Prophet Simeon im Jerusalemer 
Tempel. Er wartet auf Trost und auf 
das Heil für sein Volk Israel. Sime-
on wartet auf GoƩ . „Meine Augen 
haben den Heiland gesehen, das 
Heil, das du bereitet hast vor allen 
Völkern“, sagt Simeon, als die Eltern 
Jesus in den Tempel bringen. Lange 
hat er ausgeharrt in seiner Sehn-
sucht und seiner Hoff nung, nun ist 
sie in Erfüllung gegangen. GoƩ  hat 

ihn erhört – so lässt sich auch der 
Name Simeon übersetzen. Kum-
mer und Leid sind nicht das Ende 
– mit dem Kommen von Jesus ist 
die Welt gereƩ et. Diese Hoff nung 
auf Erfüllung ist prägend für den 
christlichen Glauben. Die dänische 
SchriŌ stellerin Tania Blixen hat mal 
geschrieben: „GoƩ  hat gewiss keine 
Sehnsucht erschaff en, ohne auch 
die Wirklichkeit zur Hand zu haben, 
die als Erfüllung dazugehört. Unse-
re Sehnsucht ist unser Pfad.“
Detlef Schneider



GOTTESDIENST ZUR JAHRESLOSUNG
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EINLADUNG ZUM MUSICAL „MARTIN LUTHER KING“

Eine Besonderheit im Rahmen der 
Veranstaltungen zur Kulturhauptstadt 
Europas sind die beiden Auff ührungen 
des Chormusicals „MarƟ n Luther King“ 
am 29. März in der Messe Chemnitz. 

Damit wird die erfolgreiche Serie 
von Chormusicals der „CreaƟ ven 
Kirche“ auch in unserer Region 
erfolgreich weitergeführt und 
die dramaƟ sche Geschichte von 
GleichberechƟ gung und Freiheit 
im Amerika des 20. Jahrhunderts 
erzählt. Neben professionellen 
Darstellern wird ein Projektchor 
von über 1000 Sängern und Sän-
gerinnen aus den unterschied-
lichsten Chören aus ganz Sach-
sen dieses Musical auff ühren. 
Tickets für beide Auff ührungen 
um 14 und 20 Uhr sind über 
die Internetseite www.chormu-
sicals.de/mitsingen/martin-lu-
ther-king/chemnitz erhältlich.

Die musikalische Leitung haben 
die Kantoren Marko Koschwitz 
und Lukas Petschowsky. 

Unter dem MoƩ o der Jahreslosung 
haben sich dieses Jahr wieder die 
Posaunenchöre von Oelsnitz-Neu-
würschnitz und Niederwürschnitz 
zusammen gefunden. Am Sonn-
tag, dem 16.03., wollen wir Texte 
und Musik zur Jahreslosung hören 
und darüber nachdenken. Der Got-
tesdienst fi ndet 10:00 Uhr in der 
Kreuzkirche Neuoelsnitz staƩ . Wir 
freuen uns auf viele interessierte 
Zuhörer.
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RÜCKBLICK AUF  DAS KRIPPENSPIEL
Liebe Gemeinde, hier sehen Sie ei-
nige Fotos vom Krippenspiel, das 
erstmals zum Heiligen Abend zwei-
mal in der Kreuzkirche aufgeführt 
wurde. Beteiligt haben sich 19 Mit-
spieler im Alter zwischen 5 und 60+ 
Jahren, von denen 17 eine Sprech-
rolle haƩ en. Die Wiederholung und 

die anschließende Gemeindeweih-
nachtsfeier fanden dann am 6. Ja-
nuar in der Christuskirche und im 
Pfarrsaal Oelsnitz staƩ . Wir danken 
allen, die sich bei der Auff ührung 
des Krippenspiels und auch beim 
Buff et für die Weihnachtsfeier  mit 
eingebracht haben!
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NEUES AUS DEM KIRCHENVORSTAND
In den letzten Wochen und Mona-
ten haben wir als Kirchenvorstand 
überlegt und beraten, durch wen 
unsere neue Homepage erstellt 
und betreut werden kann, da die 
bisherige Website zum Jahresen-
de aus technischen Gründen ein-
gestellt werden musste. Vielen 
Dank an dieser Stelle an Alexander 
Schulz für die langjährige Betreu-
ung und an Elisabeth und Manuel 
Friedrich, die diese Aufgabe jetzt 
übernommen haben. Schauen Sie 
doch mal auf der neu gestalteten 
Homepage vorbei (www.kirchge-
meinde-oelsnitz.de)! Weiterhin 
beschäŌ igte uns die Frage, wir wir 
den Eingangsbereich zum Pfarrsaal 
in Oelsnitz aƩ rakƟ ver gestalten 
und behindertengerechter machen 
können. Zur Finanzierung der Um-
baumaßnahmen wurden Förde-
ranträge gestellt. BiƩ e beten Sie 
dafür, dass wir posiƟ ve Bescheide 

erhalten und den Umbau angehen 
können. Im November steht tradi-
Ɵ onell auch die Beratung über den 
neuen Haushalt an. Auch dieses 
Mal konnten wir wieder einen aus-
geglichenen Haushalt erstellen. 
Vielen Dank den Mitgliedern des 
Finanzausschusses für die Vorarbeit 
und Ihnen, liebe Gemeinde - ohne 
Ihre Spenden wäre eine so vielfäl-
Ɵ ge Arbeit nicht möglich! Personell 
hat sich auch im Kirchenvorstand 
etwas verändert. So mussten wir 
Ende November Elias Drechsel ver-
abschieden, der sein Amt aus per-
sönlichen Gründen niedergelegt 
hat. Dafür dürfen wir Rolf Schaub 
neu in unserer Runde begrüßen, 
der im GoƩ esdienst am 3. Advent 
in sein Amt eingeführt wurde. BiƩ e 
begleiten Sie Rolf Schaub mit Ihren 
Gebeten in seiner Arbeit, ebenso 
wie Sie den gesamten Kirchenvor-
stand begleiten.         Clemens Pfuch

FREUD UND LEID

Aus unserer Gemeinde abberufen wurden: 

Helga Müller, geb. Kunze      88 Jahre
Karl-Heinz Teuber                  84 Jahre

Am Grab möchte ich 
mehr noch als anderswo sicher sein dürfen, 
dass es Gott ist, 
der an meiner Seite ist und mich tröstet. 
Tina Willms
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ANDACHT

Liebe Gemeinde, 

was der Psalmbeter hier sehr nüch-
tern formuliert, ist weit mehr als 
eine AuskunŌ  oder eine OrienƟ e-
rung. Er führt uns zum Wesent-
lichen: Bei dir, GoƩ , bin ich gebor-
gen, du führst mich zum Leben und 
zur Vollendung des Lebens in der 
Heimkehr zu dir.
Für mich als Christ beginnt der Weg 
zum Leben mit der Taufe. Dabei 
geht es im Rahmen der Taufe nicht 
darum, dass ich als Christ manches 
tun und anderes lassen soll. Wenn 
das so wäre, dürŌ en wir keine Ba-
bys taufen. Nein, Taufe ist Annah-
me, ist ein In-den-Arm-nehmen, 
ist das Bekenntnis GoƩ es zu mir. 
All das symbolisiert das Wasser als 
Zeichen des Lebens. Dieses Was-
ser, das das Tauĩ ecken füllt, wird 
zu meinem ganz persönlichen Le-

bensweg. Dabei darfst du wissen: Du 
gehst ihn nicht allein, sondern der, 
der dich in der Taufe als Tochter, als 
Sohn angenommen hat, geht mit. 
„Du tust mir kund den Weg zum Le-
ben“ – das ist mehr als AuskunŌ  oder 
OrienƟ erung, das ist Begleitung und 
auch Tragen, wenn es nöƟ g ist. Drei 
Verse vorher heißt es im Psalm: „Ich 
habe den HERRN allezeit vor Augen; 
er steht mir zur Rechten, so wanke 
ich nicht.“ Eine großarƟ ge Erkennt-
nis, mit der ich jeden Tag neu leben 
darf. Ein Leben, das Vollendung er-
fährt - geborgenes, getragenes, ge-
lingendes Leben. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit in 
den Frühling hinein. 

Herzlich, Ihr Pfarrer Bergmann

Monatsspruch 
Februar 2025

Du tust mir kund den 
Weg zum Leben. 
Psalm 16,11




